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Konto hat und der Klassenerhalt da-
mit bereits so gut wie sicher ist,
wurde das Saisonziel neu justiert:
Ein einstelliger Tabellenplatz soll es
jetzt sein.

Favoritenrolle, „der TSV Wertin-
gen will ja aufsteigen.“

Nachdem seine Mannschaft
durch die Erfolge der vergangenen
Wochen bereits 38 Punkte auf dem

tingen. Ich habe dort noch viele
Freunde.“ Am Sonntag wird die
Freundschaft zumindest für 90 Mi-
nuten ruhen. „Der Druck liegt beim
Gegner“, überreicht Dabestani die

VON OLIVER REISER

Meitingen Im vierten Spiel innerhalb
einer Woche trifft der TSV Meitin-
gen am Sonntag, 15 Uhr, im Alt-
kreis-Derby auf den TSV Wertin-
gen. Kein Wunder, dass sich nach
dieser für Amateure fast unzumut-
baren Dauerbelastung Verschleiß-
erscheinungen breit machen. „Wir
müssen schauen, dass wir elf Spieler
zusammenbekommen“, klagt Spie-
lertrainer Ali Dabestani.

Zu den beiden Dauerverletzten
Wolfgang Wippel und Philipp Wie-
ser haben sich im Lauf der Woche
weitere Lädierte hinzugesellt. Kapi-
tän Christoph Brückner musste sich
nach einem Ellbogencheck im Rain-
Spiel einer Operation am Trommel-
fell unterziehen, Josef Sauler klagt
über muskuläre Probleme, Sebasti-
an Strauss zog sich am Dienstag im
Nachholspiel beim BCA Oberhau-
sen (1:1) eine Rippenprellung zu.
Zu allem Übel klagt Arthur Fichtner
nach dem Pokalspiel beim VfR Fo-
ret über Rückenschmerzen. Ein di-
ckes Fragezeichen steht noch hinter
den angeschlagenen Florian Step-
pich und Denis Buja. Anleihen aus
der zweiten Mannschaft – wie am
Donnerstag im Pokal – scheiden
ebenfalls aus, weil sich die Reserve
in der A-Klasse Nordwest auf Auf-
stiegskurs befindet.

Als Aufstiegskandidat steht
Wertingen unter Druck

„Das ist schade“, sagt Dabestani,
„wir hätten den TSV Wertingen
gerne ein wenig geärgert.“ Vor eini-
gen Jahren hat er selbst eine Saison
dort gespielt, ist mit den Zusam-
städtern nach 25 Jahren wieder in
der Bezirksoberliga aufgestiegen.
„Das war eine schöne Zeit in Wer-

Der TSV Meitingen am Limit
Bezirksliga Nord Vor dem Derby gegen den Tabellenzweiten TSV Wertingen geht

Spielertrainer Ali Dabestani im vierten Spiel innerhalb von einer Woche das Personal aus

Im Dauerstress sind Abteilungsleiter Thorsten Vrazic und Spielertrainer Ali Dabestani (von links) mit dem TSV Meitingen. Das

Derby gegen den TSV Wertingen ist das vierte Spiel innerhalb von einer Woche. Foto: Karin Tautz

Anhausen Es war das „gute Gefühl“
und die „sportliche Perspektive“,
die Sören Dreßler zu dieser Ent-
scheidung bewegt haben. Der Coach
des Fußball-Kreisklassisten SSV
Anhausen wird im Sommer neuer
Trainer beim Noch-Kreisligisten
Kissinger SC.

Der Aufstieg der Kissinger steht
so gut wie fest, mit FCA–Profi Sa-
scha Mölders, der als sportlicher
Leiter tätig ist, kam der Kontakt zu
Sören Dreßler zustande. „Dann
ging das relativ flott, wir haben uns
getroffen, ich habe mir etwas Be-
denkzeit erbeten und mich dann
aber für Kissing entschieden“, er-
zählt Dreßler.

Die Mannschaft sei am Anfang et-
was enttäuscht gewesen, verstehe
mittlerweile aber seine Entschei-
dung. „In den zwei Jahren ist natür-
lich auch ein gewisses Vertrauens-
verhältnis entstanden.“ Dreßler
hätte sich nämlich auch gut vorstel-
len können, weiterhin beim SSV tä-
tig zu sein. Das hat auch Abteilungs-
leiter Günther Frank insgeheim ge-
hofft. „Wir waren schon ein biss-
chen überrascht, Sören war natür-
lich unser Wunschkandidat.“ Die
Suche nach einem neuen Übungslei-
ter liefe auf Hochtouren, es hätten
sich sogar schon von selbst Kandida-
ten gemeldet. „Wir sind in guten
Gesprächen, wollen bis Mitte Mai
einen neuen Trainer präsentieren“,
so Frank. Es sei noch genug Zeit,
um überlegte Entscheidungen zu
fällen, überstürzen wolle man
nichts. „Wir sind Sören auch nicht
böse, sondern dankbar für die zwei
guten Jahre mit ihm.“ (luho)

Keine Chance
gegen das

„gute Gefühl“
Kreisklasse Nordwest:

Dreßler verlässt
Anhausen im Sommer

Hallo Herr Haberkorn, wie zufrieden
ist man in Westheim mit dem Rück-
rundenstart?
Haberkorn: Angesichts des Verlet-
zungspechs, von dem wir verfolgt
sind, sind wir mehr als zufrieden.

Trotzdem gelang überraschend in
Achsheim ein 1:0-Sieg...
Haberkorn: Ich hatte von Anfang an
ein gutes Gefühl! Wir haben Achs-
heim nie ins Spiel kommen lassen
und sind hinten gut gestanden. Der
Sieg hätte sogar noch um ein paar
Tore höher ausfallen können.

Gewinnt die SpVgg die zwei Nachhol-
spiele, dann sind es nur noch fünf
Punkte auf einen Aufstiegsplatz...
Haberkorn: Daran wollen wir gar
nicht denken. Die Mannschaften,
die da oben stehen, die haben das
derzeit verdient und werden das
wohl auch machen.

Ist vom Aufstieg also gar nicht die
Rede?
Haberkorn: Auch wenn es eine Phra-
se ist, wir schauen von Spiel zu
Spiel!

Drei Punkte gegen Ellgau sind aber
Pflicht?
Haberkorn: Mit Christian Kreisel ha-
ben die einen Superspielertrainer,
Gablingen haben sie auch geschla-
gen. Trotzdem sollen im Heimspiel
drei Punkte her! (luho)

Spricht jemand
vom Aufstieg?

Nachgefragt
»BEI OLIVER HABERKORN, SPVGG WESTHEIM

Oliver Haberkorn, 28,
ist seit dieser Saison
Spielertrainer der SpVgg
Westheim, die derzeit in
der A-Klasse Nordwest
den vierten Platz belegt.

Hypoxi-Trainer

Die gesunde, aber hoch wirk-
same Alternative zur Schönheits-

OP. In wenigen Wochen lässt 
sich der Umfang und Cellulite an 

Bauch, Beine und Po durch ein 
moderates Fettverbrennungs-

training deutlich reduzieren.

InfraSlim

Verbrennen Sie bis zu 
800 Kalorien pro Anwendung

▪ Körperfettreduzierung
▪ Stoffwechsel aktivierend

▪ Anti-Cellulite & schöne Haut
▪ Gesteigerte Vitalität ▪ Erholsamer Schlaf

▪ InfraSlim-Sauna hat auch eine 
therapeutische Wirkung

Renate Ritter · Diedorf · Hauptstr. 39
Mo. – Mi. – Fr. 9 bis 21 Uhr · Telefon 0 82 38 /  90 20 54

ROLLENSTUDIO
RENATE RITTER FIT – SCHLANK – SCHÖN

Rollen- und Bandmassage
Anwendungesgebiete:

▪ Rückbildung von Cellulite
▪ Festigung und Straffung

des Bindegewebes
▪ Umfangreduzierung

▪ Durchblutungsförderung
▪ Lymphdrainage

Aroma-, Algen-, 
Zimt-, Kaviar-, 

Algen-Aloe-Wickel

Hochwirksame 
thermoaktive 

Schlankheitsbehandlung 
zur Umfangreduzierung.

15 JAHRE ROLLENSTUDIO RENATE RITTER
�  15 x Sonnenbank 10 x bezahlen 55,-
�  15 x Rollen- + Bandmassage 10 x bezahlen 75,-
�  15 x Aroma-Wickel 10 x bezahlen 230,-
�  15 x Aroma-Wickel + Rollen 10 x bezahlen 270,-
�  15 x Hypoxi-Trainer 10 x bezahlen 245,-
�  15 x Hypoxi-Trainer + Rollen  10 x bezahlen 285,-
�  15 x InfraSlim  10 x bezahlen 245,-
�  15 x InfraSlim + Rollen 10 x bezahlen 285,-

ANZEIGE ANZEIGE

Infraslim ist eine Infrarot-Saunaliege, die beim Abnehmen hilft und gut

für die Gesundheit ist. Foto: oH

Eine runde Sache
Das Rollenstudio Ritter ist eine gute Adresse bei Figurproblemen

Vor 15 Jahren öffnete das
Rollenstudio Ritter in Diedorf
erstmals seine Pforten. Schon
damals gab es die noch heute
aktuellen Rollengeräte und
Bandmassagen zur Festigung
und Straffung des Bindegewe-
bes und – ganz wichtig – zur
Anregung der Lymphe.
Ergänzt wurde das Angebot
im Lauf der Zeit mit einem
hochwirksamen thermoakti-
ven Aromawickel zur Um-
fangreduzierung und Ver-
schönerung des Hautbildes.

„Meine Kunden waren und
sind immer noch begeistert“,
sagt Inhaberin Renate Ritter
heute. Erfolgreich erweitert
wurde das Studio durch den
Hypoxi-Vacuum-Trainer mit
integriertem Fahrrad.
Diese weltweit patentierte und
einzigartige Therapieform
stellt ein Vacuumtraining ge-
gen Cellulite und hartnäckige
Fettpolster und schlaffes Bin-
degewebe dar. „In Verbindung
mit Aromawickel und Rollen
ist das genial für die Figur“,

schwärmt Renate Ritter. Im
vergangenen Jahr kam noch die
Infraslim hinzu. Die Infrarot-
Saunaliege ist eine neue Errun-
genschaft in puncto Abnehmen
und Gesundheit.

Sehr effektiv: Infrarotwärme

Die wichtigsten Effekte der
Wirkung durch Infrarotwär-
me sind: Körperfettreduktion
und Stoffwechselaktivierung.
Gleichzeitig wirkt sie sich po-
sitiv bei Cellulite und auf die
Haut aus, sorgt für gesteigerte

Vitalität und erholsamen
Schlaf. Nicht zu vergessen
ist die therapeutische Wir-
kung der Infrarotstrahlen,
die schmerzlindernd bei
Arthritis, Rheuma und Rü-
ckenschmerzen sowie bei
Steifheit der Gliedmaßen
und bei Muskelkrankhei-
ten wirken. Außerdem
können bei jeder Infrarot-
Anwendung bis zu 800
Kalorien verbrannt wer-
den, „eine tolle Sache, wie
meine Kunden und auch ich

meinen“, sagt Renate
Ritter.

„Beginnen Sie eine Reise
zum Ich mit abschalten

und entspannen und
entgiften und formen
Sie dabei gleichzeitig
Ihre Figur.“

Anlässlich des 15-Jähri-
gen lädt Renate Ritter

alle Interessierten ein, die
Anwendungen auszupro-

bieren und zu testen. „Ich
freue mich auf Ihren Be-
such.“ pm/bim


